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2. Das Seemannsherz muss ruhig schlagen,
    sei es bei Tag, in Sturmesnacht.
    Darf in Gefahren nicht verzagen,
    wenn es in Mast und Steven kracht.
    Auf schwankenden Rahen, am Steuer
    tut er sein Werk mit frohem Mut,
    bis er die Heimat grüßt aufs Neue
    und bis im Sand der Anker ruht.
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Shanty, mündlich überliefert
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